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V o r b e m e r k u n g . 

Die zweite im ersten Bande dieses Jahrbuches veröffentlichte Auflage der 
„Instruction für die Begrenzung, Vermarkung, Vermessung und Betriebseinrichtung der 
Staats- und Fondsforste" war in ihrer Wesenheit nichts anderes als eine Zusammen-
fassung der ersten vom Jahre 1878 datierenden Vorschrift mit allen bis zum Jahre 1893 
erflossenen Nachtragsverordnungen. Grundsätzliche neue Bestimmungen von erheb-
licher Bedeutung enthielt sie gegenüber ihrer Vorgängerin nicht. 

Mit der gegenwärtigen Ausgabe verhält es sich anders. Abgesehen von jenen 
Abänderungen, welche sich sozusagen aus der Tagespraxis des Einrichtungsdienstes 
ergaben, zieht die neue Instruction einerseits aus der ziemlich weit vorgeschrittenen 
intensiveren Entwicklung des Betriebes in den Staats- und Fondsforsten, andererseits aus 
dem Wandel der Anschauungen über mancherlei umstrittene Fragen des Forst-
einrichtungswesens, jene Gonsequènzen, die sich mit den besonderen Aufgaben und 
Zielen der. Staatsforstverwaltung vereinbaren lassen. Überdies wurde in verschiedenen 
Richtungen nach Vereinfachung des Vorganges gestrebt und damit vornehmlich die 
Absicht verknüpft, den Directionen hinreichende Zeit für die "Überwachung der so 
wichtigen jährlichen Nachtragsarbeiten einzuräumen. 

Hofrath Professor Adolf Ritter v. Guttenberg war so gütig, an den in den 
Monaten Mai 1900 und Jänner 1901 im forsttechnischen Departement der Staats- und 
Fondsgüterverwaltung stattgehabten, diese Vorschriften betreffenden Berathungen 
theilzunehmen und der guten Sache mit seiner bewährten Sachkenntnis zu dienen. Die 
Staatsforstverwaltung sagt ihm hiefur an dieser Stelle verbindlichsten Dank. 

Wien, im Jänner 1901. 
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